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Nächster Meilenstein
für nachhaltige Mobilität

Mit dem Rad schnell und komfortabel im
Zweiländereck Baden-Württemberg und
Hessen unterwegs sein – das ist das Ziel der
Radschnellwegstrecke Mannheim-Viern-
heim-Weinheim (RS 15). Nun wurde bei die-
sem Projekt der nächste Meilenstein er-
reicht: Während im Rahmen der Bundesgar-
tenschau 2023 in Mannheim bereits seit
Frühjahr 2022 der Bau für ein sechs Kilome-
ter langes Teilstück begonnen hat, starten
nun in der Verlängerung dieses Abschnitts in
Richtung Bergstraße die Planungen für die
Anbindung und den Ausbau des Radschnell-
wegs bis nach Weinheim auf insgesamt rund
23 Kilometern als zentrale Verbindung der
länderübergreifenden Metropolregion. Die
Planungsphase wird eingeläutet durch eine
begleitende „Dialogplattform Radschnell-
weg Mannheim – Viernheim – Weinheim“:
Unter www.radschnellweg-ma-vhm-whm.de
werden ab sofort eine Übersicht und Details
aus jeder Kommune sowie Musterlösungen
für Strecken und Knotenpunkte zur Verfü-
gung gestellt. Darüber hinaus wird über ak-
tuelle Entwicklungen im Vorhaben infor-
miert. Bis zum 30. September haben Bürge-
rinnen und Bürger zudem die Möglichkeit,
Meinungen und Anregungen zu geben. Ge-
fragt ist das Wissen um fehlende Anschluss-
verbindungen, Hinweise zum Zustand, der
Übersichtlichkeit ausgewählter Stellen und
gefährlicher Kreuzungen. Die konkreten
Vorschläge leisten einen wichtigen Beitrag
zu einem verbesserten und bedarfsgerechte-
ren Planungsergebnis.

„Innerhalb unserer Stadt arbeiten wir kon-
tinuierlich daran, unser Radwegenetz zu op-
timieren und auszubauen. Eine noch bessere
Vernetzung in die Metropolregion ist auch
im Radverkehr enorm wichtig. Wir brauchen
geeignete Strecken, auf denen man mit dem
Rad schnell, sicher und komfortabel voran-
kommt. Daher haben wir gerne auf Mannhei-
mer Gebiet die Federführung für das Projekt

übernommen. Mein Dank gilt den einzelnen
Projektträgern, die die jeweilige Ausführung
übernehmen“, so Bürgermeister Ralf Eisen-
hauer beim Starttermin für die Dialogplatt-
form.

Radschnellweg Mannheim –
Viernheim – Weinheim

Der RS 15 soll entlang der stark frequentier-
ten Verkehrsachse Mannheim – Viernheim –
Weinheim künftig in Ergänzung zum öffent-
lichen Nahverkehr (ÖPNV) wichtige Ziele
auf der Strecke erschließen und damit zur
Reduzierung des Fahrzeug-Aufkommens
führen. Im Wesentlichen orientieren sich die
Planungen am bestehenden Radwegenetz.
Eine Vorbedingung der bestmöglichen Rou-
tenführung ist dialogorientierte Bürgerbe-
teiligung. Auf Basis der vorliegenden Mach-
barkeitsstudie „Radschnellweg Darmstadt /
Rhein-Neckar“ sollen für diesen Teilab-
schnitt im Kernraum der Metropolregion
nun die Hinweise und Meinungen der Öf-
fentlichkeit einbezogen werden. Neben
Fachleuten, Radverbänden, Kommunalpoli-
tik und Betrieben sind Bürgerinnen und Bür-
ger eingeladen, die bislang vorliegende Emp-
fehlung der Machbarkeitsstudie zu kom-
mentieren und zu bewerten. Die zusammen-
gefassten Ergebnisse der Beteiligungsphase
werden im Nachgang veröffentlicht und in
das anschließende verbindliche Planungs-
verfahren einfließen.

Ziel ist nicht nur, das Gesamtvorhaben in
Qualität und Design über die hessische und
baden-württembergische Landesgrenze ein-
heitlich hinweg zu führen. Entscheidend für
eine gelungene Trassenführung ist auch die
größtmögliche Akzeptanz durch einen inten-
siven Dialog mit der kommunalen Fachpla-
nung: Eine Radschnellverbindung soll größt-
möglichen Anspruch hinsichtlich der Attrak-
tivität und Qualität erfüllen und Rückgrat ei-
nes zukunftsorientierten Radwegenetzes in

Planungsphase für Radschnellweg Mannheim – Viernheim – Weinheim eröffnet

der Metropolregion sein.

RS 15 auf Mannheimer Gebiet
Aufgrund von zeitlichen Rahmenbedingun-
gen und zur schnelleren Umsetzung werden
verschiedene Streckenabschnitte des RS 15
im Mannheimer Stadtgebiet auf verschiede-
ne Projektträger aufgeteilt. Die Stadt Mann-
heim begleitet alle Streckenabschnitte in je-
dem Planungsstadium in intensiver Abstim-
mung mit den anderen Akteuren Bundesgar-
tenschau Mannheim 2023 gGmbH, MWSP
und rnv GmbH. Im Bereich der Feudenhei-
mer Au sowie auf dem BUGA-Gelände wer-
den die Planungen seit Frühjahr bereits
sichtbar umgesetzt. Seit Juni ist der Ab-
schnitt zwischen Sportpark und Unterfüh-
rungen Feudenheimer Straße im Bau. Beide
Abschnitte sollen bis zur Bundesgarten-
schau 2023 fertiggestellt werden und so eine
Verbindung von den Vogelstang-Seen bis hin
zum Luisenpark schaffen. Teil dieser Verbin-
dung ist auch die Unterführung der Straße
Am Aubuckel, die von der Bundesgarten-
schaugesellschaft derzeit gebaut wird. Der
Radweg wird auch eine wichtige Anbindung
an die Innenstadt für die Bewohnerinnen
und Bewohner des neuen Wohnquartiers auf
Spinelli.

„Die Fertigstellung des Teilstücks des Rad-
schnellwegs vom Luisenpark bis zum BUGA
23-Gelände ist eine wichtige Säule unseres
Mobilitätskonzepts, das die An- und Abreise
zur BUGA 23 für Radfahrende attraktiver
macht. Und natürlich ist es ein enorm wichti-
ger Beitrag zum Nachhaltigkeitskonzept der
Bundesgartenschau 2023 in Mannheim“, er-
läutert Dr. Christian Lerch, Leiter der Abtei-
lung Parkanlage und Infrastruktur bei der
BUGA 23.

Alle weiteren Abschnitte auf Mannheimer
Gemarkung zwischen Bahnhof Käfertal und
Birkenauerstraße befinden sich aktuell noch
in Planung.

Aus dem Gemeinderat
In seiner Sitzung am 26. Juli hat der Gemein-
derat die Bestellung von Marcel Knoch in den
Bezirksbeirat Sandhofen auf dessen Wunsch
widerrufen. Als Nachfolgerin von Horst Dei-
mel wird auf Vorschlag des Kreisverbands
Bündnis 90/Die GRÜNEN Katharina Dietrich
in den Bezirksbeirat Friedrichsfeld bestellt.
Dennis Müller folgt auf Vorschlag des SPD-
Ortsvereins Neckarau für Sabine Leber-Hoi-
schen im Bezirksbeirat Neckarau, Yannick
Lennard Songo für DIE LINKE Mannheim auf
Sevinc Sönmez im Bezirksbeirat Neckar-
stadt-West. Als Nachfolgerin von Leonie
Ader wird auf Vorschlag des Kreisverbands
Bündnis 90/Die GRÜNEN Laura Frank-
Schmitt ebenfalls in den Bezirksbeirat
Neckarstadt-West bestellt sowie Charlotte

Basaric-Steinhübl auf Vorschlag des Kreis-
verbands Bündnis 90/Die GRÜNEN als
Nachfolgerin von Yannick Schalasta in den
Bezirksbeirat Neckarstadt-Ost. Zudem wird
Heiko Bentz für den derzeit vakanten Sitz
auf Vorschlag des SPD-Ortsvereins Vogel-
stang in den Bezirksbeirat Vogelstang be-
stellt.

Des Weiteren hat der Gemeinderat ent-
schieden, dass anlässlich der „MarktMeile
Mannheim“ und der Kulturveranstaltung
„Jazz im Quadrat“ am 2. Oktober ein ver-
kaufsoffener Sonntag zugelassen wird. An-
lässlich der Feudenheimer Kerwe wird zu-
dem am 16. Oktober ein verkaufsoffener
Sonntag im Stadtteil Feudenheim zugelas-
sen.

Herzogenriedbad: kostenfreie
Parkplätze auf dem Neuen Meßplatz
Seit Mitte Mai hat mit dem Aushub der Bau-
grube und dem damit verbundenen offiziel-
len Spatenstich eines der bedeutendsten
Projekte der Mannheimer Stadtentwicklung
und des Mannheimer Sports begonnen: Das
Herzogenriedbad wird um eine Schwimm-
halle erweitert und steht somit künftig als
Kombibad der Bürgerschaft, Schulen und
Vereinen zur Verfügung. Trotz der Bauarbei-
ten ist der Freibadbetrieb uneingeschränkt
möglich. Allerdings stehen Teile des Freibad-
Parkplatzes nicht zur Verfügung. Der Fach-
bereich Sport und Freizeit weist darauf hin,

dass der Parkplatz Neuer Meßplatz außer-
halb von Veranstaltungen kostenlos zur Ver-
fügung steht und damit auch zum unbe-
schwerten Freibadbesuch genutzt werden
kann. Eine Parkscheibe muss nicht ausgelegt
werden.

Die Zufahrt zum Neuen Meßplatz ist nur
für größere Fahrzeuge gesperrt. Die Sper-
rung erfolgte mittels Pfosten am Rande der
Fahrbahn und in der Mitte, sodass die Zu-
und Abfahrt voneinander getrennt und die
Durchfahrtsbreite eingeschränkt wird. Pkw
sind hiervon nicht betroffen.

Hilfe für Geflüchtete aus der Ukraine
Mannheimerinnen und Mannheimer, die kos-
tenlos Wohnraum zur Verfügung stellen
möchten, können diesen online unter
www.mannheim.de/unterbringungsangebot
oder telefonisch bei der Ukraine-Hilfe-Hot-
line unter 0621/293-3299 melden.

Darüber hinaus hat NEXT Mannheim eine
Plattform entwickelt, die Vermieterinnen und
Vermieter von Wohnraum in Mannheim und

Geflüchtete zusammenbringt. Vermieterin-
nen und Vermieter können hier ihre entgelt-
pflichtigen privaten Wohnraumangebote in
Mannheim für Flüchtende einstellen, die dann
in deutscher und ukrainischer Sprache darge-
stellt werden: www.startraum-mannheim.de

Alle Informationen rund um das Thema
Ukraine-Hilfe sind unter www.mann-
heim.de/ukraine-hilfe-mannheim zu finden.

Jugendakademie Mannheim

Das diesjährige Akademiejahr der Jugendaka-
demie unter dem Jahresmotto „Vielfalt als
Kennzeichen unserer Welt“ wurde im Rahmen
der Abschlussveranstaltung der Mittel- und
Oberstufe abgeschlossen. Insgesamt 158 Ab-
solventinnen und Absolventen erhielten für
die Teilnahme am Programm eine Urkunde,
davon fünfzig Schülerinnen und Schüler aus
der Mittel- und Oberstufe. Die Teilnehmen-
den kamen von Gymnasien, Gesamtschulen
und Realschulen aus Mannheim und der
Rhein-Neckar-Region.

Im Rahmen der Veranstaltung würdigte
Bürgermeister Dirk Grunert Gottfried Becker
und Priska Gerlach-Wies für ihre Leistungen
und ihr Engagement als langjährige Ge-
schäftsleitungen der Jugendakademie Mann-
heim. Als Gründungsmitglied leitete Becker
sie über 25 Jahre und prägte sie wie kaum ein
anderer. Seine langjährige Kollegin Gerlach-
Wies unterstütze die Jugendakademie von

Abschluss des Akademiejahres 2021/22
Anbeginn als AG-Leitung und wurde 2006 zur
Geschäftsführung benannt.

Ab dem kommenden Akademiejahr wird
die Geschäftsführung neu aufgestellt und
startet mit Pädagoginnen und Pädagogen aus
dem aktiven Dienst.

Die Jugendakademie Mannheim der Stif-
tung Begabtenförderung der Stadt Mannheim
fördert seit 1997 begabte Schülerinnen und
Schüler der Klassenstufen 5 bis 13 aus allge-
meinbildenden und beruflichen Gymnasien,
Realschulen und Gemeinschaftsschulen in der
Rhein-Neckar-Region mit einem außerschuli-
schen Angebot. Die Angebote werden von der
Geschäftsführung der Jugendakademie und
langjährigen Kooperationspartnerinnen und -
partnern sowie Sponsorinnen und Sponsoren
aus Wirtschaft, Kultur, Wissenschaft und For-
schung konzipiert und umgesetzt. Weitere In-
formationen gibt es unter www.jugendakade-
mie-mannheim.de.

Bombenverdachtspunkt
im Stadtteil Wohlgelegen

Bei Bauarbeiten im Stadtteil Wohlgelegen
wurde ein Bombenverdachtspunkt am Ei-
senlohrplatz entdeckt. Dieser wird nun im
Laufe der Woche von Expertinnen und Ex-
perten untersucht. Es handelt sich dabei bis-
lang ausdrücklich um einen Verdachtspunkt,
nicht um einen tatsächlichen Fund.

Sollte sich der Verdacht bestätigen und
eine Entschärfung erforderlich sein, wäre
eine Evakuierung der umliegenden Wohnge-
gend notwendig. Diese wäre aktuell für
Sonntag, 7. August, vorgesehen.

Daher werden Anwohnerinnen und An-
wohner gebeten, sich ab Donnerstag, 4. Au-
gust, über die städtische Homepage
www.mannheim.de sowie die lokalen Medi-
en zu informieren, um gegebenenfalls ent-
sprechend reagieren und planen zu können.

Auf der städtischen Homepage wird eben-
falls darüber informiert, sollte sich der Ver-
dachtspunkt als negativ erweisen. Auf diese
Weise soll mehr Vorlaufzeit für die Bevölke-
rung gewonnen werden, so dass im Bestäti-
gungsfall eines Fundes keine Ad-hoc-Evaku-
ierung erfolgen muss.

Der aktuelle Verdachtspunkt hat nichts
mit den vorbereitenden Bauarbeiten für die
BUGA zu tun, so wie die jüngsten Kampfmit-
telfunde aus den vergangenen Wochen. Im
Zuge von mittelfristig bevorstehenden
Maßnahmen für die Errichtung einer Kinder-
tageseinrichtung und einer zusätzlichen
Haltestelle am Eisenlohrplatz wird es in die-
sem Bereich künftig zu weiteren Sondie-
rungsmaßnahmen kommen, was weitere
Verdachtspunkte hervorbringen könnte.

STADTRADELN nicht aufzuhalten

Es begann mit einer großen Radparade und
endete erneut in einem Rekord: STADTRA-
DELN 2022 hat vom 20. Juni bis 10. Juli drei
Wochen lang bei bestem Wetter wieder vie-
le begeisterte Radlerinnen und Radler auf
den Sattel gelockt und dabei eine noch grö-
ßere Resonanz hervorgerufen als im ver-
gangenen Jahr. 223 Teams mit insgesamt
3.623 Radelnden legten eine Strecke von
764.025 Kilometern zurück und fuhren da-
mit quasi 19 Mal um den Äquator. Insge-
samt sparten sie so 118 Tonnen CO2 ein,
denn so hoch wäre der Kohlenstoffdioxid-
Ausstoß gewesen, wäre diese Strecke mit
dem Auto und nicht mit dem Rad zurückge-
legt worden. Neben dem Spaß am Radfah-
ren und dem Beitrag zum Klimaschutz be-
deutet STADTRADELN auch ein Wettbe-
werb. Bürgermeister Ralf Eisenhauer und
Bürgermeisterin Prof. Dr. Diana Pretzell
zeichneten die besten Teams im Rahmen
einer feierlichen Siegerehrung aus.

„Die Historie von STADTRADELN ist be-
eindruckend: Was 2018 mit knapp 300 Ra-
delnden begann, ist jetzt eine riesengroße
Radbewegung. Das zeigt uns, wie radbe-
geistert die Mannheimerinnen und Mann-
heimer sind und spornt uns noch mehr an,

Neuer Rekord und Siegerehrung für Teilnehmende 2022
unsere Radinfrastruktur zu erweitern und
sicherer auszubauen. Ich selbst habe den
Aktionszeitraum genutzt und die ein oder
andere Strecke auf den Prüfstand gestellt“,
so Bürgermeister Ralf Eisenhauer.

Bürgermeisterin Prof. Dr. Diana Pretzell:
„Klimaneutrale Mobilität zu Fuß, mit dem
Rad oder dem ÖPNV ist ein zentraler Bau-
stein unseres Leitbilds. Der Erfolg von
STADTRADELN ist ein wichtiges Zeichen
für mehr Klimaschutz und mehr Radverkehr
in unserer Kommune durch den Umstieg
vom Auto auf das Rad.“

Gewinnerteams
Dieses Jahr gewinnt in der Kategorie „Radel-
aktivstes Team mit den meisten Kilometern
ABSOLUT“ erneut das Team des „Universi-
tätsklinikums Mannheim“. Die Medizine-
rinnen und Mediziner konnten insgesamt
100 aktive Radelnde akquirieren und sam-
melten gemeinsam 22.367 Kilometer. Als
Hauptgewinn erhielten sie einen Gutschein
für einen Klimaworkshop der Klimaschutz-
agentur. Außerdem wird der nächste Rad-
CHECK vor STADTRADELN 2023 exklusiv
für die UMM stattfinden.

Das Gewinnerteam in der Kategorie

„Team mit den meisten Kilometern RELA-
TIV„ ist das zweiköpfige Team „Der Sprinz-
Clan“, das zusammen 2.426 Kilometer ra-
delte. Durchschnittlich hat das Team pro
Kopf 1.213 Kilometer zurückgelegt. Die bei-
den erhielten eine Urkunde sowie einen
Gutschein in Höhe von 200 Euro von einem
lokalen Fahrradgeschäft.

Erstmalig wurde auch ein Schulwettbe-
werb ausgelobt, an dem sich 28 Schulen be-
teiligten. Das Ursulinen-Gymnasium ge-
wann dabei mit 180 radelnden Schülerinnen
und Schülern, Lehrkräften sowie Eltern und
insgesamt 26.004 zurückgelegten Radkilo-
metern. Sie dürfen sich über die Installation
eines Rad-Service-Punkts oder einen tem-
porären RadCHECK auf dem Schulgelände
freuen.

In der Stadtverwaltung haben sich insge-
samt 35 Radteams gebildet. Das Team
„TeamBildung FB 40“ kam hier auf 14.639
Radkilometer und gewann so den stadtin-
ternen Wettbewerb zum zweiten Mal in Fol-
ge für sich.

Weitere 20 Teilnehmende erhielten di-
verse Sachpreise wie Museumspässe, Fahr-
radtaschen, Nachhaltigkeitspakete und Re-
paratursets.
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Der Radschnellweg Mannheim-Viernheim-Weinheim führt am Rande der Feudenheimer Au und über das BUGA-Gelände Rich-
tung Franklin. Auf dem Bild zu sehen ist der Bau der Unterführung unter der Straße Am Aubuckel. FOTO: STADT MANNHEIM
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Sportabzeichenehrung
Bei der diesjährigen Sportabzeichenehrung
konnten 16 Sportlerinnen und Sportler sowie
vier Prüferinnen und Prüfer, die mindestens
20 Sportabzeichenprüfungen erfolgreich ab-
gelegt oder abgenommen haben, geehrt
werden. Die Ehrung wurde am 26. Juli von
Ingo Kirrinnis, Fachbereich Sport und Frei-
zeit der Stadt Mannheim und Dr. Sabine Ha-
mann, Vorsitzende des Sportkreises Mann-
heim, auf dem Gelände der Bundesgarten-
schau 2023 vorgenommen. Spitzenreiter war
hierbei Volker Back, der das 60. Sportabzei-
chen bestand.

„Herzlichen Glückwunsch für diese tolle
Leistung! Das Deutsche Sportabzeichen ist
ein Ehrenabzeichen mit Ordenscharakter.

Umso mehr freue ich mich, dass gleich 16
Mannheimerinnen und Mannheimer geehrt
wurden. Sportabzeichen sollen Menschen zu
Bewegung im Alltag antreiben und diese ent-
sprechend ihrem Alter, ihren Neigungen und
Fähigkeiten im Sport fördern“, so Bürger-
meister Ralf Eisenhauer.

Das Deutsche Sportabzeichen wird seit
1913 verliehen und ist das einzige Auszeich-
nungssystem außerhalb des Wettkampf-
sports, welches umfassend die persönliche
Fitness überprüft. Die zu erbringenden Leis-
tungen orientieren sich an den motorischen
Grundfähigkeiten Ausdauer, Kraft, Schnel-
ligkeit, Koordination sowie an einem Nach-
weis der Schwimmfähigkeit.

Mannheimer Sportlerinnen und Sportler wurden für herausragende Leistungen geehrtMessungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt vom Montag, 8.,
bis Freitag, 12. August, in folgenden Straßen
Geschwindigkeitskontrollen durch:

Bruchsaler Straße - Durlacher Straße -
Edinger Riedweg - Fritz-Salm-Straße - Frobe-
niusstraße - Gutenbergstraße - Im Pfeiffers-
wörth - Käfertaler Straße - Leutweinstraße -
Mallaustraße - Marianne-Cohn-Straße -
Mosbacher Straße - Osterburker Straße - Re-
laistraße - Sophienstraße - Storchenstraße

Neuordnung
desGehwegparkens

Aufgrund eines Erlasses des Verkehrsminis-
teriums soll in allen Städten Baden-Würt-
tembergs das Gehwegparken neu geordnet
werden, das ungeordnete Parken auf Geh-
wegen wird perspektivisch nicht mehr ge-
duldet. Wie bereits zu Beginn des Jahres im
Stadtbezirk Schwetzingerstadt/Oststadt
führt das Projektteam seine Arbeiten aktuell
auf dem Lindenhof durch. Die Planungsar-
beiten vor Ort werden voraussichtlich bis
Ende September andauern.

Die beteiligten Dienststellen bringen da-
bei Markierungen am Straßenrand an, um zu
dokumentieren, welche Straßen später be-
rücksichtigt werden. Die Parkstände werden
jeweils an Beginn und Ende mit Winkeln an-
gesprüht. Diese Markierungen haben noch
keine Gültigkeit. Sie werden im Anschluss im
Bezirksbeirat-Lindenhof vorgestellt.

Arbeitenaufder
Kurpfalzbrückeverschoben

Die nächtlichen Arbeiten an der Kurpfalz-
brücke zur Erneuerung der Übergangskon-
struktion im Straßenbereich (Innenstadtsei-
te), die seit dem 25. Juli hätten durchgeführt
werden sollen, werden verschoben.

Entsprechend sind auch die nächtlichen
Sperrungen der Fahrspuren von 21 bis 6 Uhr
nicht erforderlich. Die ursprünglich geplante
Vollsperrung am ersten August-Wochenen-
de entfällt ebenso.

Anfang Oktober beginnen die Arbeiten an
der Übergangskonstruktion im Straßenbe-
reich auf der gegenüberliegenden Neckar-
stadtseite. Die Stadt prüft nun, ob beide
Maßnahmen in diesem Zeitraum gemein-
sam ausgeführt werden können, um den
Verkehr so wenig wie möglich zu beein-
trächtigen.

Die rnv-Buslinien 53, 61 und die Nachtbus-
linie 2 müssen somit nicht umgeleitet wer-
den. Die Baumaßnahme der Rhein-Neckar-
Verkehr GmbH im Gleisbereich der Kur-
pfalzbrücke wird planmäßig fortgesetzt.

Vortrag: Jazz
undSchlagerimFilm

In den Kinowelten der 1950er Jahre haben
Caterina Valente und Wolfgang Lauth mar-
kante Spuren hinterlassen. Die in Paris als
Kind italienischer Eltern geborene Sängerin
und Tänzerin lancierte damals von Mann-
heim aus ihre internationale Karriere. Der
gebürtige Ludwigshafener Pianist und Kom-
ponist avancierte zeitgleich zur Schlüsselfi-
gur der bedeutenden Jazz-Szene in Mann-
heim und Heidelberg. Mit Hilfe von Filmana-
lysen lässt sich das Wirken Valentes und
Lauths besonders anschaulich nachvollzie-
hen. Dem widmet sich am Mittwoch, 10. Au-
gust, ab 18 Uhr im Friedrich-Walter-Saal des
MARCHIVUM ein Vortrag unter dem Titel
„Caterina Valente, Wolfgang Lauth – Jazz
und Schlager im Film“. Der Eintritt ist frei.

STADT IM BLICK

„Sport im Park“ dehnt
sich aufs Stadtgebiet aus

„Sport im Park“ ist das kostenlose Sportan-
gebot der Stadt Mannheim, das sich in den
Sommermonaten großer Beliebtheit erfreut
und durch seinen ursprünglichen Austra-
gungsort im Unteren Luisenpark seinen Na-
men trägt. Mittlerweile gibt es regelmäßige
Kurse auch auf FRANKLIN oder am Karlstern
im Käfertaler Wald. Nun stehen die ersten
Specials in der Innenstadt und auf FRANK-
LIN an.

Am Samstag, 6. August, von 11 bis 13 Uhr
können Interessierte die Sportart Cornhole
kennenlernen und ausprobieren. Cornhole
ist ein Wurfspiel, bei dem zwei Zweierteams
gegeneinander antreten. Jedes Team ver-
sucht dabei, ein Säckchen auf ein Brett zu
werfen, um so Punkte zu erzielen. Das Ange-
bot findet im Fußgängerbereich der Fress-
gasse zwischen den Quadraten P 1 und Q 1

statt.
Am Dienstag, 9. August, können von 18.30

bis 20 Uhr auf der Sportanlage FRANKLIN
bei einem Hula-Hoop-Dance-Workshop die
Hüften geschwungen werden. Der Work-
shop wird von einer qualifizierten Trainerin
geleitet und ist für Einsteigerinnen sowie
Einsteiger geeignet. Vor Ort steht eine klei-
ne Anzahl an Hula-Hoop-Reifen in verschie-
denen Größen zum Verleih zur Verfügung.
Aufgrund der geringen Anzahl, bittet der
Fachbereich Sport und Freizeit alle, die be-
reits einen Hula-Hoop-Reifen besitzen, ihre
eigenen Reifen mitzubringen.

Eine Anmeldung ist nicht notwendig.
Weitere Informationen sind unter
www.mannheim-bewegen.de/sport-im-
park und telefonisch unter 0621/293-4004
erhältlich.

Themenführung: „Michel
Majerus – Streetart im Museum“

Am Samstag, 13. August, ab 15.30 Uhr lädt die
Kunsthalle Mannheim zu einer Themenfüh-
rung ein. Michel Majerus – Streetart im Mu-
seum „Unexpected Desaster“ – so lautet ein
Werktitel des Malers Michel Majerus (1967-
2002) zu einem Bild, das sich quer über eine
ganze Wand zieht und in seiner Mischung
aus Worten, Symbolen und farbigen Struktu-
ren an Beispiele von Streetart denken lässt.

Majerus griff in seiner Kunst viele Elemente
der Pop-Kultur auf, verband Motive und Fi-
guren aus beliebten Computerspielen wie
„Super Mario“ mit gestisch-expressiver Ma-
lerei. Anlässlich des 20. Todestages des
Künstlers widmet die Kunsthalle Mannheim
Michel Majerus einen eigenen Raum mit Ar-
beiten aus unterschiedlichen Schaffenspha-
sen.

Waren und Dienstleistungen
sollen nachhaltig beschafft werden

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am
26. Juli beschlossen, soziale und ökologische
Nachhaltigkeitskriterien in die städtische
Vergabepraxis von Waren- und Dienstleis-
tungen mit aufzunehmen und damit gleich-
zeitig das Ziel der Klimaneutralität zu forcie-
ren.

Die Stadt Mannheim hat sich mit dem Leit-
bild Mannheim 2030 zum Ziel gesetzt, globa-
le Gerechtigkeit zu fördern und Verantwor-
tung für umwelt- und klimagerechtes Han-
deln zu tragen. Wörtlich heißt es im Leitbild
Mannheim 2030: „Mannheim ist Vorbild für
die internationale Zusammenarbeit von
Städten. Kommunale Entwicklungspolitik
und verantwortungsvoller Konsum tragen zu
globaler Gerechtigkeit und einer nachhalti-
gen internationalen Politik bei.“ Um diesen
Zielen gerecht zu werden und nachhaltige
Konsum- und Produktionsmuster zu fördern,
wird die Stadtverwaltung soziale und ökolo-
gische Kriterien bei der Beschaffung von Wa-
ren und Dienstleistungen künftig mit min-
destens 30 Prozent gewichten.

„Damit leistet die Stadtverwaltung einen
Beitrag zur Förderung fairen Handels, ge-
rechter Löhne und Arbeitsbedingungen so-
wie Klima-, Umwelt- und Ressourcenschutz.
Die bisherige Beschaffungspraxis in Mann-
heim beinhaltet bereits eine Reihe von Nach-
haltigkeitsaspekten, sie muss aber systema-
tischer und dienststellenübergreifend aus-
gebaut werden, um eine noch breitere ökolo-

Kriterien bei Vergaben der Stadt Mannheim berücksichtigt
gische und soziale Wirkung zu erzielen“, er-
läutert Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz.

Bereits heute werden die Auftragnehme-
rinnen und -nehmer der Stadt zur Einhaltung
des Landestariftreue- und Mindestlohnge-
setzes verpflichtet. Bei Ausschreibungen
wird die Verwendung von FSC-Holz, der
Öko-Standard 100 bei Textilien und beim Pa-
pier der Blaue Engel gefordert. Außerdem
bezieht die Verwaltung schon seit Jahren 100
Prozent Ökostrom. Um nachhaltige Beschaf-
fung noch umfassender in der Stadtverwal-
tung umzusetzen, ist eine Orientierung an
weiteren Nachhaltigkeitskriterien erforder-
lich. Wesentliche Inhalte nachhaltiger Be-
schaffung müssen sowohl Umweltaspekte
(Reduktion von Treibhausgasemissionen,
Schutz der natürlichen Ressourcen) als auch
soziale, global wirksame Aspekte (existenzsi-
chernde Löhne, faire Arbeitsbedingung, Ar-
beitnehmerrechte) umfassen.

Für die Umsetzung des „Local Green
Deals“, mit dem sich Mannheim als Pilot-
stadt einer sozial-ökologischen Transforma-
tion positioniert, spielt das öffentliche Be-
schaffungswesen eine Schlüsselrolle. Mit
der öffentlichen Nachfrage nach nachhalti-
gen, klimaneutralen Produkten und Dienst-
leistungen setzt die Stadt Mannheim ein
deutliches Signal und kann so auch in einer
Vorbildrolle für Privatunternehmen sowie
Bürgerinnen und Bürger zum Nachahmen
anregen.

Veröffentlichung der Dokumentation „Queere Vielfalt im Alter“
Selbstbewusst und selbstbestimmt – so wol-
len queere Menschen in jedem Alter sein. Die
Biografien von älteren queeren Menschen
sind jedoch nicht selten von Diskriminie-
rungs- und Gewalterfahrungen geprägt. Sind
sie im Alter auf institutionelle Hilfe angewie-
sen, befürchten sie oft Ausgrenzung. Zudem
berichten queere Menschen von einem ho-
hen Unbehagen gegenüber regulären Ange-
boten der Pflege und Betreuung aufgrund
des großen Unwissens zu homosexuellen

und trans Lebenswelten unter Fachkräften.
2021 hat der Runde Tisch sexuelle und ge-

schlechtliche Vielfalt Mannheim beschlos-
sen, sich als Jahresthema mit den Fragen der
queeren Vielfalt im Alter auseinanderzuset-
zen. Es wurde eine Arbeitsgruppe ins Leben
gerufen, die eine Reihe von Veranstaltungen
durchgeführt hat. Als erstes Ergebnis wurde
eine Dokumentation erstellt, die die Veran-
staltungen und den Prozess vorstellt und die
Ergebnisse festhält. Sie gibt nicht nur einen

Überblick zum Thema, sondern informiert
auch über die nächsten Schritte und Ziele für
ein offenes und queerfreundliches Mann-
heim für Menschen im höheren und hohen
Alter.

Die Dokumentation wurde dem Gemein-
derat in der vergangenen Sitzung am 26. Juli
zur Information vorgestellt. Sie wird inner-
halb der Verwaltung sowie in den entspre-
chenden Einrichtungen zugänglich gemacht
und ist auf der Homepage der Stadt Mann-

heim unter www.mannheim.de/de/nach-
richten/dokumentation-queere-vielfalt-im-
alter abrufbar.

Der Runde Tisch sexuelle und geschlecht-
liche Vielfalt Mannheim arbeitet im Auftrag
der Stadt Mannheim auf Einladung des
Oberbürgermeisters gemeinsam mit der
LSBTI-Beauftragung der Stadt Mannheim für
die Chancengleichheit von Menschen vielfäl-
tiger sexueller und geschlechtlicher Identitä-
ten.

Primärversorgungsnetzwerk
für Kinder mit chronischen Erkrankungen

Um Mannheimer Familien mit chronisch
kranken Kindern im Alter von drei bis 18
Jahren künftig besser durch Versorgungs-
angebote zu lotsen, startet das Jugendamt
und Gesundheitsamt der Stadt Mannheim
in Kooperation mit dem Zentrum für Prä-
ventivmedizin und Digitale Gesundheit
(CPD) der Universität Heidelberg ein neu-
es Modellprojekt. Für das Projekt mit dem
Titel „Konzeptualisierung und modellhaf-
te Implementierung eines Primärversor-
gungsnetzwerks für Kinder mit chroni-
schen Erkrankungen in Mannheim: Stär-
kung der sektorenübergreifenden Versor-
gung durch den Einsatz von Familien-
lots*innen“ hat die Stadt Mannheim die
Förderzusage des Landes in Höhe von
266.572 Euro für den Zeitraum vom 1. Juli
2022 bis zum 31. Mai 2024 erhalten. Damit
ist Mannheim einer von zunächst zehn
Standorten, an denen das baden-württem-
bergische Ministerium für Soziales, Ge-

sundheit und Integration neue Angebote
der Primärversorgung fördert.

„Mit diesem Projekt, für dessen Förde-
rung ich dem Land danke, unterstützen
wir Mannheimer Kinder und ihre Familien,
die in einer besonderen Herausforderung
stehen. Insbesondere durch den fachli-
chen und sozialräumlichen Netzwerkcha-
rakter des Projekts können wir synerge-
tisch an den dringlichsten Punkten anset-
zen“, äußert sich Bürgermeister Dirk Gru-
nert.

„Wir freuen uns sehr über die Förderzu-
sage und werden jetzt schnellstmöglich
mit der praktischen Arbeit beginnen“, sagt
Dr. Peter Schäfer, Leiter des Fachbereichs
Jugendamt und Gesundheitsamt.

Zur Verbesserung der Versorgung chro-
nisch kranker Kinder soll ergänzend zu den
bereits bestehenden Netzwerkstrukturen
(Frühe-Hilfen-Netzwerk, Präventions-
netzwerk gegen Kinderarmut) ein Konzept

Förderung durch das Land Baden-Württemberg
für ein sektorenübergreifendes Primär-
versorgungsnetzwerk (PVN) mit Familien-
lotsinnen und -lotsen am Gesundheitsamt
Mannheim entstehen. Es wird zunächst im
Stadtteil Schönau modellhaft umgesetzt
und zudem wissenschaftlich begleitet. Die
Umsetzung soll in verschiedenen Phasen
erfolgen und eine dauerhafte Einrichtung
des PVN wird angestrebt.

Eine ganz zentrale Rolle spielen die Fa-
milienlotsinnen und -lotsen: Sie werden
quartiersbezogen arbeiten, im Stadtteil
gut vernetzt und für die Familien einfach
erreichbar sein. Sie werden zu einer ver-
besserten Koordination der Versorgungs-
angebote innerhalb des Stadtteils beitra-
gen und können Kooperation und Kom-
munikation innerhalb von Behandlungs-
teams verbessern. Im engen Austausch
mit den Familien erfassen sie deren Anlie-
gen und vermitteln passgenaue Versor-
gungsangebote.

In das Primärversorgungsnetzwerk mit
einbezogen werden sollen unter anderem
niedergelassene Kinder- und Jugendärz-
tinnen und -ärzte aus den benachbarten
Stadtteilen, die Kinderklinik Mannheim,
physiotherapeutische Praxen, der öffentli-
che Gesundheitsdienst, ambulante Pfle-
gedienste, verschiedene Akteurinnen und
Akteure der Jugendhilfe, psychologische
Beratungsstellen, das Quartiermanage-
ment sowie pädagogische Fachkräfte aus
Kindertageseinrichtungen und Schulen.

Ein weiteres Ziel des Mannheimer Pro-
jekts ist es, die Resilienz vorhandener Ver-
sorgungsstrukturen, beispielsweise bei
einer Pandemie, zu erhöhen und beste-
hende Versorgungslücken durch wider-
standsfähige Versorgungsangebote zu
schließen. Das ist besonders bei der Ver-
sorgung chronisch kranker Kinder elemen-
tar, da sie auf eine kontinuierliche Versor-
gung angewiesen sind.
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Spielplatz am Saßnitzer
Weg wurde aufgewertet

Der Spielplatz am Saßnitzer Weg auf der Vo-
gelstang ist wieder geöffnet und kann ge-
nutzt werden. Der Stadtraumservice Mann-
heim hat den Spielplatz umfänglich saniert
und deutlich aufgewertet, unter anderem
mit neuen Spielgeräten für Kleinkinder und
ältere Kinder.

Wo vorher eine Rasenfläche, eine Sandflä-
che mit Sandtisch und ein Wipptier waren,
ist ein attraktiver Spielplatz entstanden. Für
Kleinkinder gibt es jetzt eine Schaukel und ei-
nen Sandbereich mit einem großen neuen
Spielgerät in Form einer Raupe. Die Raupe
bietet Gucklöcher, Durchstiege, Möglichkei-
ten zum Festhalten und Hochziehen und vie-
le Spielmöglichkeiten mit Sand wie Schaufel,
Kipper, Sieb, Drehteller, Backtisch und Sand-
rinne. Das vorhandene Wipptier ist stehen
geblieben. Für jüngere Kinder ist ein Balan-
cier-Motorik-Pfad entstanden und für ältere
Kinder gibt es jetzt einen anspruchsvolleren
Kletterpark mit vielen Seil-Elementen und
einer Vogelnest-Schaukel. Vier der vorhan-
denen Bänke wurden durch neue Bänke er-

setzt, das Hochbeet wurde neu bepflanzt.
Im Februar haben die Arbeiten am Spiel-

platz begonnen. Rund 155.000 Euro hat die
Stadt Mannheim investiert. Die Sanierung
ist Teil des Spielplatz-Konzepts, das 2016
vom Gemeinderat beschlossen wurde und

das festlegt, welche Spielplatz-Maßnahmen
der Stadtraumservice bis 2026 umsetzen
soll. Ziel ist eine anspruchsvolle Spielplatz-
landschaft in Mannheim, die den Bedürfnis-
sen der Kinder und der nachhaltigen Unter-
haltung gerecht wird.

Wichtige Informationen
zu Maßnahmen gegen die

Ausbreitung des Corona-Virus
Für alle Fragen rund um das Corona-Virus
ist die Telefon-Hotline der Stadt Mannheim
unter der Telefonnummer 0621/293-2253 zu
erreichen. Fortlaufend aktualisierte Infor-
mationen sind unter www.mannheim.de zu
finden. Fortlaufend aktualisierte Informa-
tionen des Landes Baden-Württemberg
sind unter www.baden-wuerttemberg.de
zu finden.

Kommunales Impfzentrum (KIZ)
in der Salzachstraße 15 in Neckarau

Am KIZ in der Salzachstraße 15 besteht
montags bis freitags von 12 bis 18 Uhr die
Möglichkeit zur Impfberatung sowie zur
Impfung gegen das Corona-Virus für Mann-
heimerinnen und Mannheimer ab zwölf
Jahren. Kinder und Jugendliche unter 16
Jahren müssen von einer erziehungsbe-
rechtigten Person begleitet werden.
Geimpft wird mit den Impfstoffen von No-
vavax, Biontech, Moderna und Johnson &
Johnson.

Für die Impfung vor Ort wird ein Ausweis

benötigt. Ebenso wird darum gebeten, die
Krankenkassenkarte und den Impfpass
(falls vorhanden) mitzubringen. Wer keinen
Impfpass hat, erhält vor Ort eine Bescheini-
gung.

Neben dem konkreten Impfangebot kön-
nen Bürgerinnen und Bürger, die Fragen be-
züglich der Impfung haben, vorab eine
Impfberatung in Anspruch nehmen.

Impfungen sowie Impfberatungen sind
mit und ohne Termin möglich. Termine für
die Impfberatung und die Impfungen im
KIZ in der Salzachstraße können unter
www.mannheim.de/kiz gebucht werden.

Impftelefon des
Seniorenrats Mannheim

Der Seniorenrat Mannheim bietet unter der
Telefonnummer 0621/293-9516 für Men-
schen über 55 Jahre aus Mannheim telefoni-
sche Hilfe bei dem Buchen eines Impfter-
mins an. Das Impftelefon ist montags bis
freitags von 9 bis 12 Uhr für Impftermine zu
erreichen.

Astronomie-Show

Das Planetarium Mannheim zeigt die prä-
mierte Astronomie-Show „Planeten – Expe-
dition ins Sonnensystem“ in ukrainischer
Sprache. Damit sollen insbesondere Men-
schen angesprochen werden, die wegen des
Kriegs in ihrer Heimat nach Mannheim und
Umgebung gekommen sind. Ab 10. August

„Planeten – Expedition ins Sonnensystem“ auf Ukrainisch
wird das Programm während der Sommerfe-
rien jeweils mittwochs um 18 Uhr im Planeta-
rium gezeigt. Der Eintritt ist frei, Tickets zur
Veranstaltung werden ausschließlich an der
Planetariumskasse ausgegeben. Das Pro-
gramm richtet sich an Erwachsene und Kin-
der ab zirka zehn Jahren.

Lernförderliche Leistungsrückmeldung
wird wieder ermöglicht

Ab dem kommenden Schuljahr ermöglicht
das Land mit einem neuen Schulversuch un-
ter dem Titel „Lernförderliche Leistungs-
rückmeldung in der Grundschule“ wieder
den bisher „Schulen ohne Noten“ genann-
ten Schulversuch. Auch zwei Mannheimer
Ganztagsgrundschulen haben Anträge auf
Teilnahme gestellt und werden teilnehmen:
die Jungbuschgrundschule und die Gerhart-
Hauptmann-Grundschule. Im Zuge des
Schulversuchs erhalten Grundschulkinder
keine Noten, stattdessen werden ihre Leis-
tungen kontinuierlich im Unterricht und in
regelmäßigen Lernentwicklungsgesprä-
chen mit ihnen erörtert.

„Die Gerhart-Hauptmann-Grundschule
in Mannheim hat bereits sehr gute Erfah-
rungen mit differenzierten Leistungsbeur-
teilungen gesammelt“, so Bildungsbürger-
meister Dirk Grunert. „Eine Note 3 in
Deutsch ist zum Beispiel deutlich weniger
aussagekräftig als Rückmeldungen zu Be-

Neuer Schulversuch des Landes ermöglicht „Schule ohne Noten“
reichen Rechtschreibung, Grammatik, Le-
sen und Schreiben.“ Der damalige Schulver-
such wurde unter der ehemaligen Kultus-
verwaltung des Landes eingestellt, wird nun
aber aufgrund der guten Ergebnisse im er-
weiterten Rahmen fortgesetzt. „Es freut
mich sehr, dass der Ansatz fortgeführt wird
und mit der Jungbuschgrundschule eine
weitere Mannheimer Ganztagsschule einen
Antrag auf Teilnahme an dem neuen Schul-
versuch gestellt hat“, so Grunert. Grundla-
ge für die Beurteilung sind regelmäßige
Lernstandsdiagnosen. Um den Schülerin-
nen und Schülern die Rückmeldungen ver-
ständlich zu machen, sollen die Leistungen
möglichst auch visualisiert werden. Mindes-
tens am Ende jedes Schulhalbjahres soll da-
bei mit den Kindern und ihren Eltern außer-
dem ein Lernentwicklungsgespräch geführt
werden.

„Schule, Eltern und Verwaltung haben
das Auslaufen des vorangegangenen Schul-

versuchs außerordentlich bedauert“, erin-
nert Grunert an das trotz deutlicher Appelle
aus Mannheim vollzogene Ende von „Schule
ohne Noten“. „Wir unterstützen und befür-
worten eine Aufnahme der Jungbuschschu-
le und der Gerhart-Hauptmann-Schule in
das neue Programm ausdrücklich.“

Der neue Schulversuch wird im kommen-
den Schuljahr 2022/2023 in den Klassenstu-
fen 1 und 2 der teilnehmenden Grundschu-
len beginnen und ist auf vier Jahre ausge-
legt. In den folgenden Schuljahren bis
2025/2026 wird der Schulversuch in den be-
reits teilnehmenden Klassen fortgeführt
und jeweils um die neuen ersten Klassen der
Schulen erweitert. Über drei Jahre wird der
Schulversuch evaluiert, im vierten Jahr wird
dann der Evaluationsbericht erstellt. Auch
eine Teilnahme ab dem Schuljahr
2023/2024 ist noch möglich. Die Stadt
Mannheim würde sich über weitere Schulen
freuen, die teilnehmen wollen.

Geniale Erfindungen

Am Sonntag, 7. August, findet von 15 bis 16
Uhr ein Familien-Wochenend-Special zum
Thema „Geniale Erfindungen“ statt. Dabei
handelt es sich um eine Luisenpark-Tour für
pfiffige Entdeckerinnen und Entdecker zu
wissenschaftlichen und technischen Sensa-
tionen, die von Mutter Natur inspiriert sind.

Bionik – abgeschaut bei der Trickkiste Natur
Das Angebot eignet sich für Erwachsene und
Kinder ab 7 Jahre. Die Gebühr beträgt 5 Euro
für Erwachsene und 3 Euro für Kinder zuzüg-
lich Parkeintritt. Nähere Informationen und
die Anmeldung sind bei der Grünen Schule
telefonisch unter 0621/4100554 erhältlich
und möglich.

Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischen Vergabe weiter zu stärken.

Um die Vergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Bekanntmachung

Eigenbetrieb Nationaltheater Mannheim;
Jahresabschluss zum 31.08.2021 (Wirtschaftsjahr 2020/21)

Der Gemeinderat der Stadt Mannheim hat in seiner Sitzung am 26.07.2022 folgenden Beschluss
gefasst:
1 Der vom Rechnungsprüfungsamt der Stadt Mannheim geprüfte und bestätigte Jahresabschluss

2020/2021 des Eigenbetriebs Nationaltheater wird gemäß §16 Abs. 3 Eigenbetriebsgesetz wie
folgt festgestellt:

1.1 Bilanzsumme 54.848.391,69 Euro
davon entfallen auf der Aktivseite auf
- das Anlagevermögen 43.211.722,63 Euro
- das Umlaufvermögen 11.486.083,59 Euro
davon entfallen auf der Passivseite auf
- das Eigenkapital 10.709.124,82 Euro
- den Sonderposten für Investitionszuschüsse
des Anlagevermögens 22.716.979,23 Euro
- die Rückstellungen 2.504.232,97 Euro
- die Verbindlichkeiten 18.600.623,01 Euro

1.2 Gewinn- und Verlustrechnung
Jahresgewinn 7.229.409,21 Euro
Summe der Erträge 63.573.494,95 Euro
Summe der Aufwendungen 56.344.085,74 Euro

2

Der Jahresgewinn wird wie folgt behandelt:
Auf neue Rechnungen werden vorgetragen 2.799.409,21 Euro
In zweckgebundene Rücklagen werden eingestellt 4.430.000,000 Euro

3 Der Betriebsleitung des Eigenbetriebs Nationaltheater
wird für das Wirtschaftsjahr 2020/21 Entlastung erteilt.

Der Jahresabschluss 2020/21 mit Lagebericht liegt gemäß § 16 Abs. 4 Eigenbetriebsgesetz in der
Zeit vom 08. bis 16.08.2022 beim Eigenbetrieb Nationaltheater, Mozartstraße 9, 68161 Mannheim
(Finanzabteilung Erdgeschoss) während der üblichen Geschäftszeiten öffentlich zur Einsicht aus.

Mannheim, den 27.07.2022
Die Betriebsleitung

Öffentliche Bekanntmachung

Der Bebauungsplan Nr. 83.55“Sicherung von Grünstrukturen in Alt-Neckarau“ in Mannheim-
Neckarau wird aufgestellt.
Der Ausschuss für Umwelt und Technik hat am 26.07.2022 die Aufstellung des Bebauungsplans Nr.
83.55 “Sicherung von Grünstrukturen in Alt-Neckarau“ beschlossen. Der Bebauungsplan wird im
vereinfachten Verfahren gemäß § 13 Baugesetzbuch (BauGB) ohne Durchführung einer Umwelt-
prüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB aufgestellt.
Der Bebauungsplan Nr. 83.55 “Sicherung von Grünstrukturen in Alt-Neckarau“ ergänzt nach seinem
Inkrafttreten in seinem Geltungsbereich den bestehenden Bebauungsplan Nr. 83/30 „Bebauungs-
plan für die Grundstücke Rheingoldstraße 29 und 31, Friedrichstraße 46, sowie für die Grundstücke
Lagerbuchnummer 10615/1 und 10621/2“ vom 01.10.1973.
Der geplante Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist in der nachfolgenden Skizze dargestellt:

Eine sich aus städtebaulichen Erfordernissen ergebende Anpassung des Geltungsbereiches bleibt
vorbehalten.

Ziel und Zweck der Planung ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die
Sicherung und Weiterentwicklung von Grünstrukturen in den Blockinnenbereichen, die Steuerung
der Nachverdichtung sowie der Erhalt stadtbildprägender Bäume.

Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Absatz 1 Baugesetz-
buch (BauGB).
Die Planunterlagen können vom 15.08.2022 bis einschl. 16.09.2022 im Technischen Rathaus,
Glücksteinallee 11, montags bis freitags von 8 bis 18 Uhr eingesehen werden. Die Möglichkeit zur
Einsichtnahme in die Planunterlagen ist auch unter folgendem Link im Internet möglich:
https://www.mannheim.de/bauleitplanung
Äußerungen zur Planung können während des Auslegungszeitraums schriftlich, elektronisch oder
mündlich zur Niederschrift bei der Stadt Mannheim, Fachbereich Geoinformation und Stadtplanung,
Glücksteinallee 11, 68163 Mannheim abgegeben werden. Im Falle einer Niederschrift sowie für per-
sönliche Rückfragen ist eine vorherigeTerminvereinbarung erforderlich (Telefonnummer 0621/293-
7045 oder per Email an 61.bauleitplanung@mannheim.de).

Mannheim, 04.08.2022
Stadt Mannheim
Fachbereich Baurecht, Bauverwaltung und Denkmalschutz

Öffentliche Bekanntmachung

Ortsübliche Bekanntgabe der Immissionsschutzbehörde Stadt Mannheim

Bekanntgabe nach § 5 (2) UVPG zurVorprüfung einer UVP Pflicht

Die Firma SCHOKINAGVerwaltungs GmbH, hat mit Schreiben vom 23.12.2021 bei der Stadt Mann-
heim, Fachbereich Klima, Natur, Umwelt einen Antrag zur Errichtung und zum Betrieb einer Anlage
zum Rösten von Kaffee-Ersatzprodukten, Getreide, Kakaobohnen oder Nüssen mit einer Produkti-
onskapazität von 1 Tonne bis weniger als 300 Tonnen gerösteten Erzeugnissen je Tag mit einer Ne-
benanlage zur Herstellung von Kakaomasse aus Rohkakao von 50 Kilogramm bis weniger als 300
Tonnen jeTag gestellt. Es werden ausschließlich pflanzliche Rohstoffe verwendet. Der Standort be-
findet sich in Mannheim-Mühlauhafen, Flurstück 2031/3, Fruchtbahnhofstraße 31 - 41.

Für dieses Vorhaben war eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls nach § 5 (2) UVPG in Verbin-
dung mit Anlage 1 des UVPG durchzuführen. Im Rahmen der Prüfung wurde festgestellt, dass für
das beantragte Vorhaben keine Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen ist. Das Vorhaben
kann nach Einstufung der Behörde aufgrund überschlägiger Prüfung unter Berücksichtigung der, in
Anlage 3 UVPG aufgeführten Kriterien keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen haben,
die nach § 7 UVPG zu berücksichtigen wären.

Gemäß § 5 (3) UVPG ist diese Feststellung nicht selbständig anfechtbar.

Diese Mitteilung gilt als Bekanntgabe nach § 5 (2) des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung.

Mannheim, den 26.07.2022
Stadt Mannheim, Fachbereich Klima, Natur, Umwelt
Immissionsschutzbehörde SG 67.32

ENDE AMTSBLATT STADT MANNHEIM
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